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Die Botschaft des Engels an Maria, dass sie den Sohn Gottes empfangen und
gebären werde, ist per se raum- und zeitfüllend. Die gebogenen Flügel des
herabsteigenden Engels füllen dynamisch die Bildfläche, den Körper des Engels
verhüllend und gleichzeitig seine Herkunft offenbarend: Er ist ein Bote des
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Himmels und des Lichts. Und er ist ein Bote, der seinem Gegenüber auf Augenhöhe
begegnet, ihm zugeneigt Gottes Gedanken und Entschlüsse auf eindringliche
Weise übermittelt.

Maria ist in den Farben des Himmels gekleidet, weil sie „Magd des Herrn“ ist, Ihm
gehörend und offen für sein Wort. Ihre Arme und Hände bilden einen geschützten
Bereich, in deren Oval die Umrisse eines Kleinkindes zu erkennen sind. Die grüne
Farbe hinter ihr und in ihrem Kleid weisen auf ihre irdische Herkunft und
gleichzeitig auf ihre Fruchtbarkeit hin. Sie wird „ein Kind empfangen, einen Sohn
gebären“ durch die „Kraft des Höchsten“ (vgl. LK 1,31.35).

Spiralförmig konzentriert sich der bewegte Lichteinbruch im Bauchbereich des
Engels, um von dort zu Maria weiterzufließen und im Kind sein Ziel und seine
Erfüllung zu finden.

„Der Herr ist mit dir“ offenbart kraftvoll die überwältigende Gnadenfülle. Der Engel
überbringt des Himmels Fülle einer Frau, die bescheiden am Rande steht. Gott
nimmt sie persönlich unter seine Flügel und seinen Schutz. So wie das Licht Maria
umgibt und sie zärtlich berührt, verdeutlicht der Engel die respektvolle Gegenwart
des Höchsten, welcher sie „überschattet“ und durch ihr Einverständnis fruchtbar
werden lässt.

In den zwei sich hier begegnenden Welten wird deutlich, dass stellvertretend
gerade ein grenzüberschreitender „Bund für‘s Leben“ geschlossen wird: Gottes
bedingungsloses Ja zu uns Menschen und das ebenso freie Ja Mariens als Antwort
auf das Wort Gottes bilden die Grundlage für die Entstehung einer neuen
Lebensdimension. Zuerst in der Gestalt von Jesus. Gott hat sich erniedrigt und ist
Mensch geworden (vgl. Phil 2,6-8). Jesus ist die Menschwerdung des göttlichen
Lebens. In der Folge entstand durch sein Zeugnis und die Hingabe seines Lebens in
den Menschen neue Hoffnung und neues Leben. Und schließlich verbinden die
Christen durch den Glauben an Jesus und seinen Vater die Erde mit dem Himmel
und erleben das Leben in einer Fülle, die durch die Hingabe Jesu sogar die zeitliche
Begrenzung durchbricht und in ewiges Leben einmündet (vgl. Joh 10,10; 11,25f).
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Heilsgeschichtlich gesehen findet das Ja Mariens sein Vorbild im Alten Bund, den
Gott durch Moses mit seinem Volk geschlossen hat. Bevor Mose das Volk mit dem
Blut des Bundes besprengte, antwortete es nach der Verlesung der Zehn Gebote
und aller Vorschriften: „Alles, was der Herr gesagt hat, wollen wir tun; wir wollen
gehorchen.“ (Ex 24,7) Ähnlich hingebungsvoll sagte Maria: „Ich bin die Magd des
Herrn; mir geschehe, wie du es gesagt hast.“ (Lk 1,38) Sie ebnet den Weg, damit
Jesus den Neuen Bund mit der Hingabe seines Lebens vollenden und mit seinem
Blut besiegeln kann (vgl. Lk 22,20).

Durch Maria erneuert Gott seine grenzenlose Liebe zu uns Menschen und zum
Leben. Durch ihr Ja zu Gott und zu seinem Sohn Jesus, der nun in ihr Wohnung
bezieht, verbinden sich ihre Lebensgeschichten untrennbar zur neuen
Lebensgemeinschaft von Gott und Mensch auf Augenhöhe.
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